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sondere an diesem Aufenthalt ist,
dass die Teilnehmer mit gestärktem
Selbstbewusstsein nach Hause kom-
men und dlese Dynamik, die Erfah,
rungen und das Wissen für den Ein-
stieg in den heimischen Arbeitsmarkt
einsetzen können."
,,Es ist eine super Erfahrung und eine
tolle Chance", sagt Romans Mitbe-

bewirken. Diese mögen gröBer
oder kleiner sein - für die Lebens-
qualität der Betroffenen haben sie
erhebliche Bedeutung.
Und diesen Beruf kann man natür-
lich lernen. ln einer dreijährigen
Ausbildung werden neben Kennt-
nissen in Psychologie, Medizin, So-
ziologie und weiteren Fächern vor
allem praktische Kompetenzen für
die Arbeit mit beeinträchtigten
Menschen vermittelt. Dazu gehö-
ren die unterschiedlichsten thera-
peutischen Behandlungsmetho-
den, handwerklich-kreative Tech-
niken, digitale Medien und
Alltagskompetenzen.
Wer möchte, kann seine eualifika-
tion später mit einem Bachelor-
bzw. Masterstudium erweitern.
Manche Ergotherapieschulen koo-
perieren mit Hochschulen und bie-
ten so die lr4öglichkeit, im An-
schluss an die 3-jährige Fachschul-
ausbildung passqenau ein Studium
aufzunehmen.

wohnerin Jana. Die 23-Jährige ar
tet in der Millbrook primary Scl
Sie wird Kinder beim Lernen ur
stützen und an Gruppenaktiviti
teilnehmen. Beim gemeinsar
Frühstück mit den Kindern steh
doch eins mit Sicherheit 1

Schwarzbrot steht auch hler nicht
dem Speiseplan. 
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Für den im August gestarteten Du
gang sowie für die im 0ktober beginner
Auslandspraktlka sind noch plätze frei
Teilnahme ist kostenfrei.
Zu einem unverbindlichen lnfotermin
Arbeit und Bildung e.V. jeweils freitags
10 Uhr in den Krummbogen 3, Marburg
Weitere lnformationen finden sich aucl
lnternet unter www.europe4u.de.
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oman ist schon früh aufgewacht.
Sein erster Arbeitstag in einem
r emden Land hat begonnen. Die

'.'-: ;"t:it bekämpft er mit einem en-
; s:^:-,.cuppa coffee,,. Zu ihm an
:=- :..lr-s:jckstisch gesellen sich sei-
^-'l'ib:,,,:^re rrnnen Jana und Sina,
:: Ce aucit loch ein lvenig verschla-
':r. Nach ein paar Cornflakes und
:rglrschem WeiBbrot mit ,,ham and
:reese (anr der -ag beginnen.
Besonders aufgeregt ist Roman nicht,
oass er sich ab heute in einer Fremd-
sprache in einem praktikum als park-
':nger bewähTen muss,,,aber ein
<leines bisschen Nervosität,, sei
schon im Spiel. Der 28-jährige freut
sich darauf, etwas Neues auszupro-
bieren. Ir wird sich die nächsten Wo-
chen auf dem Herrenanwesen Mount
tdgcumbe im Baumschnitt üben,
Zäune kontrollieren sowie diverse
Wartungsarbeiten übernehmen.
Roman und seine Mitbewohnerinnen
sind drei von i6 jungen Menschen
zwischen 18 und 35 Jahren, die im
Rahmen des EU-projektes,,Euro-
pe4U" Arbeits- und Lebenserfahrung
im europäischen Ausland sammeln.
Der sechsmonatige Kurs wird von Ar-
bejt und Bildung e.V. und der praxis
GmbH in Kooperation mit vier regio-
nalen Jobcentern und transnationa-
len Partnernangeboten angeboten.

Neben einer achtwöchigen prakti,
kumsphase, die entweder in Cornwall,
England oder in Katalonien, Spanien
absolviert werden kann, bietet,,Euro-
pe4U" eine intensive Vor- und Nach-
bereitung. AuBer einem lntensiv-
sprachkurs, einem breiten Angebot
von Trainingseinheiten zu Themen
wie lnterkulturalität und Kommunika-
tion, gibt es vor allem auch Unter-
stützung im Bewerbungsprozess, um
die jungen Menschen für das prakti-
kum und den weiteren Berufsweg fit
zu machen.

,,Allein schon die sprachlichen, sozia-
len und speziell interkulturellen Kom-
petenzen, die die Teilnehmenden
während der gesamten Laufzeit aus-
bauen können, machen diesen Kurs
lohnenswert", sagt die pädagogin Ni-
cole Schindler von der praxis GmbH,
die die Praktikanten die ersten bei-
den Wochen in Enqland betreut. Für
viele, die noch nie oder zumindest
nicht längere Zeit im Ausland ver-
bracht haben, gehe es neben der be-
ruflichen Herausforderung auch da-
rum, sich mit den kulturellen Gege-
benheiten des Gastlandes vertraut zu
machen. Dazu gehöre auch, die
,,Sehnsucht nach Schwarzbrot,, zu
überwinden, also das ,,von zu Hause
Gewohnte" mal eine Zeit lang hinter
sich zu lassen. Schindler: ,,Das Be-
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Transrnobilo
Auslandspraktikurn

wä hrend der Berufsa usbiNdu"lng
Wir beraten und unterstützen Auszubildende und junge
Fachkräfte bei der Organisation eines praktikums im Ausland
und ermöglichen über Erasmus+ einen Finanzierungszuschuss

Arbeit und Bildung e.V.r Krummbogen 3 . Marburg.06421,/gßl-f7
albefti@arbeit und-bildung.de " www.arbeiten-und lernen_in_europa.cle

. www,transmobilo,mbv_ev.com
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,,Gehi nicht, gibt's nicht. Es geht so
nicht, das gibt's." Mit diesem Satz
hat der trfinder Artur Fischer ei-
nen Grundgedanken der Ergothe-
rapie auf den punkt gebracht:
wenn ein Mensch, aus welchen
Gründen auch immer, etwas für ihn
bedeutsames nicht so wie seine
Mitmenschen tun kann, dann gibt
es fast immer einen anderen Weg
- und der will gefunden werden.
Ergotherapeuten sind Lösungsf in-
der - sie arbeiten mit Menschen,
die aus gesundheiilichen, sozialen
oder politischen Gründen in ihrer
selbständigen Lebensführung und
der Teilhabe am gesellschafilichen
Leben eingeschränkt sind.
Egal ob es sich um Kinder, alte
Menschen, Flüchilinge oder von ei-
ner Erkrankung oder Behinderung
Betroffene handelt: durch Bera-
tung und Begleitung, Umfeldan-
passung, therapeutische Behand-
lung oder Fürsprache lassen sich
immer positive Veränderungen


